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Liebe Schülerinnen und Schüler,

auf der Zielgeraden zum Abitur soll Ihnen dieses Buch helfen, möglichst 
optimal vorbereitet und sicher in die anstehende Prüfung zu gehen. 

Flankierend zu den persönlichen Aufzeichnungen bietet der Pocket Teacher 
Abi die perfekte Ergänzung zur effektiven Auffrischung und Festigung des 
Lernstoffs. Die komplexen Inhalte sind verständlich erklärt, klar gegliedert 
und auf das wirklich Wesentliche zusammengefasst.

Mithilfe von Grafiken und Tabellen sind die Themen anschaulich dargestellt 
und geben einen kompakten, schnörkellosen Überblick über den relevanten 
Abiturstoff. Das umfangreiche Stichwortverzeichnis bietet außerdem die 
Möglichkeit, konkrete Fachbegriffe schnell zu finden und im Kontext zu ver-
stehen.

Viel Erfolg bei den Prüfungen zum Abitur!
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1
1.1	 Was ist Sprache? – Erklärungsansätze

Zu der Frage, was menschliche Sprache sei, gibt es eine ganze Reihe unter-
schiedlicher Antworten, z. B.:
	® Sprache ist eine natürliche Fähigkeit, die im Kindesalter erworben und 
später unbewusst oder bewusst weiterentwickelt wird.
	® Sprache ist ein Medium, mit dem wir alle vertraut sind und in dem wir 
uns in unserem Alltag verständigen. 
	® Sprache ist ein Mittel zur Verständigung mit anderen.
	® Sprache ist das wichtigste Kommunikationsmittel des Menschen, das ge-
kennzeichnet ist durch die Verwendung gesprochener oder geschriebener 
Zeichen mit einer festgelegten Bedeutung.
	® Sprache ist ein Mittel zur Information, aber auch zur Manipulation.
	® Menschliche Sprache unterscheidet sich wesentlich von Tiersprachen.
	® Gesprochene Sprache, die vom Kind auf natürliche Weise gelernt wird, ist 
artspezifisch für den Menschen; die geschriebene Sprache lernt der 
Mensch nur durch systematisches Üben.
	® Sprache ist ein geordnetes Ganzes.
	® Sprache kennzeichnet die Fähigkeit, Äußerungen zu erzeugen und wahr-
zunehmen.
	® Sprache ist ein Mittel zur Organisation des Denkens, sie ist Werkzeug des 
Denkens und Handelns.
	® Sprache ist eine Form des sozialen Handelns. Mithilfe der Sprache kann 
man anderen Menschen etwas mitteilen und somit soziale Beziehungen 
knüpfen.

Sprache hat mehrere Funktionen, mit Sprache kann man
	® Gefühle ausdrücken, 
	® soziale Kontakte herstellen, 
	® Neben- und Zusatzbedeutungen (Konnotationen) zum Ausdruck brin-
gen, 
	® auf eine Realität oder Vorstellung Bezug nehmen (Referenz),
	® poetische Aussagen machen, 
	® über Sprache Aussagen machen (Metasprache).

Sprache, Sprechen,  
Kommunikation

9783411771202 S001-148.indd   79783411771202 S001-148.indd   7 08.07.22   16:4708.07.22   16:47


